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Montag , den 2 . September 1895.

W i l d b a d .

Bekanutmachung .
Die Besitzer von Fabrik , sonstigen große-

ren gewerblichen Anlagen u . wertvollen Ge-
däudezubehvrden im hies . Gemeindebczirk wer¬
den Hiemil aufgefordert , die seit der letzten
Schätzung der Gebäude hieran eingelreiene
Aenderungen durch Neubauten oder sonstige
Bauausführungen, bczw. durch Abgang , Zu¬
wachs oder Werlveränderuiigvon Zubehörden ,
unverweilt und spätestens bis

10 . September 1895
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden .

Den 30 . August 1895.
Stadlschultheißenamt :

Biitzner .

Im Gesamt-Ausverkauf aus dem Konkurse gegen W . Dendel, Verkaufsladcn
Hauptstraße 84 zu Wildbad wird das sehr grotze moderne

Stadt Wildbad .

Stammholz -Vcrkaus
am Samstag , den 7 . September 1895

vormittags 9 Uhr
auf dem Naihaus in Wildbad aus :

IV . Linie Abt. 10 Kellerloch :
506 St . Tannen i mit 927,49 Fstm . I . bis

4 St . Forchen ) IV . Classe.
Den 29 . August 1895 .

Stadtschultheitzenamt :
Biitzner.

Steillbeisuhr-Äkkord.
Am Dienstag , den 3 . Sept . d . I .

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die Beifuhr
und Setzen von 40 Kbm . Apliifteinen vom
Steinbruch Kohlhäusle auf den OrlSweg
Sprollenhaus und der alten Staatsstraße bei
Kälbermühle , wegen nicht erteilter Genehmig¬
ung widerholt im Abstreich in Akkord ver¬
geben . Stadtpflege.

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen , von 14 — 16

Jahren, welches Lust hätte eine Stelle in
einem guten Hause im Canton Zürich zu
übernehmen sinket Auskunft bei

F . Weber, Privatier .

WmilM
anDamenmänteln , Sommer- u. Winterjacken, Promenadenmäuteln,
Trikot -Taillen , Vlousen , Schürzen , Corsetten , Corsettschlietzen

nnd Anderem
am Dienstag , Mittwoch u Donnerstag den 3 , 4 . und 5 . Septbr . d . I . je von
morgens 8 Uhr a » stückweise und in Partien spottbillig abgegeben , da Alles Verkauft
werden muß und Donnerstag abends 6 Uhr Stückverkauf für immer aufhört.

Liebhaber, besonders auch Wiederverkäufer sind eingeladen .
Der Konkursverwalter :

G -michisnotar Sautermeister .
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LillllläullZ .

^ Mreud der Iri iiiiii ui I - IZoiouciituuA und
uaeLIitzr ti'iMm slvli , uio jede« diilil'

) til . Lur-
AÜ8lv u. I^uuoiiuor , uoitiio 8ieii au viutzr

lSsünn -I ' sler —
dvltzlli^tzu uoliou, !m

2 ur ^ 68tz11lA6u IIultzrLalluuA uud / um Vu8tuu8l ;ii

üöü . eiuladtzud !
klr088inaiin 2 .

Korsetten
von 50 ^ an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 30.
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Kinil > kll - Aiist - e
in großer Auswahl

schön und billig empfiehlt
Fr . Schulmeister .

Empfehle billigst

.Pore

Llartvr 2 . M2I10L .

Weiuhandlung
von

KHr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager rcingehaltener in -
und ausländischer

in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

ALkimrUllöimIiiiK
NUS Karlsruhe

ist täglich mit Ausnahme Sonntags von
9 — 12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nach¬
mittags zu sprechen .

Wohnung bei Frau Hammer Witwe
Prinz Peter v . Oldeuburgstr. Nr . 52 .

Eine reichhaltige

Muster -Karte
in

Llmäor L Luokskio
von den billigsten bis zu den feinsten Dessein
halte ich bestens empfohlen .

Frau Luise Volz , Hanptstr , 130 .

Frisches

Sccl ^ crtö ^
empfiehlt I . F . Gutbub .

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

Most -Wosinen
schöne große schwarze Mk . 13 — 14 ,
gelbe Eleme „ 15 — 18
In Korinthen „ 16 .—
extrafeinste Oual . „ 18 .—

per Nachnahme , Gäbrstoff gratis . Mostsub --
stanzen zu 100 Liter Most 1 . 20

1894er Kirschwasser Mk . 2 . -
Aeltere Jahrgänge Kirschwasser

2 . 50 u. ^ 3 - — pr . Liter
versendet Quirin Miller ,

24 Bühl in Baden .

1 ° LnunenIllLltzrkÄW
empfiehlt bestens Ehr . Pfau ,

W i l d b a d .

6 stz86liükl 8-DröMunA und
DnipkvIdunS .

Der geeh' ten Einwohnerschaft von hier und Umgegend die ergebene Mit¬

teilung , daß ich im Schmiedmster . Kappelmann ' schen Hause , Stroubenberg , eine

mechanische WerkstäLLe und
W a ssevi'eitun gs -E>e schäst

errichtet habe und wird mein eifrigstes Bestreben sein , mir durch pünktliche
und schnelle Arbeit eine werte Kundschaft z» erwerben und zu erhalten suchen .
Anfertigen und repariere » von Maschinen und Transmissionen jeder Art ,
sowie zweckmäßiges Einrichten und reparieren von Wasserleitungen u . Closscts .

Empfehle mich ferner den Herrn Schlosser - u . Schmiedmeistern etc . im

Drehen von Gegenständen aller Art unter Zusicherung billigster Berechnung .
Achtungsvollst

mech . Werkstiitte u . Wasserleitungsgeschäft.
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OakS roll n . K6braiin1 ,
^ liee lo ^e unä in t^akel ,

6tiv6ola66 u . Oaeao ,
in allen kreislaZen ,

alle sonsliKe Oolival -
^vanen .

6 . Ilinäenl - erKer

bfilt sieb bestens ernptoblen bei Leänrl von
sümtliolien bigneuren ,
Lirsoii - , 2wet8vstK6L-

lleiätzlbeei ' u . Limdeor -
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LdampnKner .Oälres , IVnlleln eie .
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'Meine von 03,r1 0 ^
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W i l d b a d .

Großes Schnhwarcil-Lagcr-Empfehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - n . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Schnür - ,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '

Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe .
Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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I Host -Xibobon. lvoiiiitlion
und lVoiilstoiiisüuio

sind eingetroffen und verkaufe ich , so lange noch Vorrat , zu den bereits offerierten Preisen .



Lokales .

Wildbad , 30 . Äug . Wir Hallen heute
Gelegenheit einem Concert der Kapelle deS
I . Bad. Felda»tillcrie- Regiment Nr. 14 aus
Karlsruhe unter der Leitung des Königl .
Mustkdirigenten Herrn H . Liese in den
Königl . Anlagen anzuwohnen , und müssen
gestehen , daß wir von deren Leistungen völlig
überrascht waren .

Trotzdem die wackeren Miliiärmustker an
unserer hiesigen tüchtigen Kurkapelle eine gar
nicht zu unterschätzende Konkurrenz zu be¬
stehen hatten , so lösten sie dennoch ihre Auf¬
gabe zur allseitigen Befriedigung des an¬
wesenden Publikums und wurden dafür je¬
weils mit rauschendem Beifall belohnt .

Allgemeines Interesse erregten die von
Herrn Liese zeitgemäß verbesserte » mittel¬
alterlichen Instrumente , auf welchen die betr.
Musiker hübsche frühere Märsche und Reiter -
Fanfaren zu Gehör brachten. Da das Pro¬
gramm überhaupt sehr reichhaltig gewählt war
und unter der vortrefflichen Leitung des Herrn
Musikdirigent Liese meisterhaft exekutiert
wurde , so können ^vir mit Vergnügen einen
genußreichen Nachmittag verzeichnen und nur
dem Wunsche Ausdruck verleihen , Herr Liese
möge uns noch öfter mit seiner tüchtigen Ka
pelle durch einen Besuch erfreuen , wobei wir
ihm den wohlgemeinten Rat erteilen möchten ,
die Sache im eigenen Interesse nicht mehr
so kurz anzuberaumen .

Rundschau .
Stuttgart , 29 . August . Architekt

Häberle von Stuttgart ist zum Hauptlehrer
an der Baugewrrkschule in Nürnberg ernannt
worden .

Heilbronn , 29 . Aug . Gestern abend 8
Uhr wurde ein größerer Brand in der Richt¬
ung nach Neckarsulm bemerkt. Man glaubte
allgemein, es werde in Neckarsulm ein Brand
ausgebrochcu sein . Heule stellte sich nun
heraus, daß einem hiesigen Bürger , der zwi¬
schen Heilbronn u . Neckarsulm einen Wein¬
berg hat und auf demselben eine größere
Bienenzucht betrieb ; sein Weinberghäuschcn
samt etwa 18 Bienenstöcken nebst Vorräten
von Werkzeugen und so weiter durch bos¬
hafte Hand in Brand gesteckt worden war .
Es ist bekannt, daß eia Nachbar Drohungen
in Bezug auf das Häuschen gegen denselben
auSgestoßen halte.

Remlingen, 29 . Aug. Schultheiß Schucker
in Gomaringen hat dieser Tage nunmehr
sein Amt definitv niedergelegt. Die Neu¬
wahl, zu welcher ein Wahlkomite schon vor
einigen Monaten einen Bewerberausruf er¬
lassen hatte, findet am 7 . Sept . d . I . statt.
Auf den verfrühten Bewerberaufruf Hinhal¬
ten sich 28 Kandidaten gemeldet . — Die
diesjährige dritte Bürgerauöschußwahl in
Betzingen findet am 5 . September d . I . statt.
An Stelle des seither nicht beschlußfähigen
BärgerauSschusseS nimmt zurzeit ein Beam¬
ter des hiesigen Overamls an den Kollegial¬
sitzungen in Betzingen teil.

Pfullingen . Ein vom Felde kommender
Garbenwagen geriet inmitten der Stadt plötz .
tich in Brand . Ein odensitzendes Mädchen
konnte gerade noch herunlergeholt werden.
Jeder Versuch zum Löschen war vergebens.
Die Ladung ist ganz , der Wagen teilweise
verbrannt . Die Enlstehungsursache ist un¬
bekannt.

Sanlgau , 29 . Äug . Bäckermeister Kaupp
hier wollte gestern morgen mit einer Erdöl¬

kanne das Feuer besser anfachen, wobei die¬
selbe explodierte, und sich über den ganzen
Oberkörper des Kaupp ergoß , so daß ihm
die Kleider vollständig am Leibe verbrannten .
Ec erlitt furchtbare Brandwunden.

Saulgau, 29 . Aug. Bäckermeister Raupp,
welcher wie gemeldet, infolge Explosion einer
Erdölkannc sich lebensgefährliche Brandwun¬
den zuzog , ist trotz sofortiger ärztlicher Hilfe
unter unsäglichen Schmerzen heute früh halb
7 Uhr verschieden . Das Bedauern mit den ,
jungen , erst seit 2 Monaten verheirateten
Manne sowie dessen Frau ist ein allgemeines.

Spaichingen, 29 . Aug . Ein seltsamer
Anblick bol sich dieser Tage dem Straßen -
wärter von Deißlingen , dem in der Nähe
von dem benachbarten Trossingen auf der
Straße ein größerer Zug Wanderratten be¬
gegnete , vor dem der Mann die Flucht in
den nahen Wald ergriff . Auch über das
ungewöhnlich zahlreiche Vorhandensein von
Feldmäusen wird in manchen Orten unserer
Gegend geklagt , da dieselben dem Haber , der
noch zum großen Teil auf dem Halme steht ,
erheblichen Schaden zufügen.

Vom Bodensee , 29 . Aug . Dieser Tage
besuchten , von Rorschach kommend , der König
und die Königin von Württemberg Bregenz ,
machten einige Einkäufe in der Stadt und
fuhren nach eingenommenem Imbiß imOester -
reichischen Hofe mit dem Kurdampfer wieder
nach Rorschach zurück . — Der Verwaltnngs-
rat der schweizerischen Nordostbahn - Gesell-
schafl beschloß die Anschaffung eines neuen,400 Personen fassenden SalondampferS für
den Bodensee.

Würztmrg, 29 . Aug . Die Forstmänner¬
versammlung hat als Ort der Versammlung
für 1897 Stuttgart gewählt . Der „ Schw .
Merk. " bemerkt dazu : Ein Glück, daß wenig¬
stens noch ein Jahr dazwischen liegt ; denn
für 1896 sind allmählich so Viele Feste,
Ausstellungen und Kongresse für Stuttgart
in Aussicht genommen, daß eine Veranstalt¬
ung der andern ins Licht zu treten droht.

Bad Gastrin, 29 . August . Laut einer
hier eingktroffenen telegraphischen Mitteilung
wird Fürst Bismarck am 17 . September sich
zum Kurgebrauch hier einftnden.

Aus dem Kreise Schlochau (Westpreußen ),
26 . Aug . ( „ VolkSaverglauben . " ) In dem
Dorfe Penkuhl starb im März d . I . ein
Bauersmann. Seit dieser Zeit kränkelte ein
erwachsener Sohn desselben, ohne daß sein
Zustand sich bessern wollte. „ Kluge " Leute
wußten nun dem Sohne glaubhaft zu machen ,
daß der Vater ein „Neuntöter" sei , d . h.
daß derselbe in kurzer Zeit neun seiner näch¬
sten Verwandten sich nach ins Grab ziehe
und den Anfang mit dem kranken Sohne
machen werde. Es gebe nur ein Mittel,
dem „Neuntöter " die Macht zu nehmen :
einer seiner nächsten Verwandten müsse ihm
im Grabe den Kopf vom Rumpfe trennen .
Der kranke Sohn war von der Wirksamkeit
dieses Mittels dermaßen überzeugt, daß er
wirklich in einer Nacht auf den Kirchhof ging,
daS Grab und den Sarg öffnete und der
Leiche stines Vaters mittels eines Spatens
den Kopf vom Rumpfe trennte .

Lemberg . 30 . Aug . Die Cholera bricht
immer mehr >n Wolhynien aus . Die Ver¬
storbenen werden auf besonderen Cholera -
Friedhöfen beerdigt. Unter der Bevölkerung
herrscht Panik. Der Verlauf der Krankheit
ist ein sehr rascher.

London, 26 . August. (Seine berühmte

Briefmarkensammlung ) hat der Herzog von
Dork an den Baron Ferdinand v . Rothschild
verkauft . Der Preis wird geheim gehalten ,
man kann sich aber eine Vorstellung davon
machen , wenn man weiß, daß die Sammlung
mit 1 200 000 ^ Versichert war .

Amsterdam , 29 . Aug . In Hooge Zwa-
luwe (Provinz Nordbrabant) sind 43 Häuser
abgebrannt . 50 Familien lagern in den
Babvhofschuppcn ; das Feuer dauert noch iv '- t-

Vermischtes .
Dorthin, kaiserliche Hoheit ! Gelegent¬

lich des letzten Nachtmanövers bei Stampfen
im ungarischen Komitat Pozsony , an dem
die Infanterie -Regimenter 48 und 72 be¬
teiligt waren , ereignete sich ein köstlicher
Zwischenfall . Der Plan des Manövers
war : das 72 . Regiment sichert sich am süd¬
lichen Teil von Bißternitz durch Aufstellung
zweier Kompagnien als Vorposten . Der An¬
griff erfolgte um 1 Uhr Nachts , und es ge¬
lang den 48ern, den Ort Stampfen samt
dem darin befindlichen 72- Regiment einzu-
schließen und de » Rückzug vollständig abzu¬
schneiden . KorpSkommaudantErzherzogFried -
rich, der mit seinem Stab dem Manöver bei¬
wohnte, interessierte sich lebhaft für die An¬
ordnungen des angreifenden Teiles und ritt
über Bißternitz hinaus dem Angreifer ent¬
gegen . An einer Straßenbiegung stand ein
Offiziersdiener , der das Pferd eines Batail-
lonskommaudanten hielt. Erzherzog Fried¬
rich fragte den Burschen» wo das Bataillen
hinmarschiert sei . Der Bursche erwiderte
stramm : „Das darf ich nicht sagen, kaiserl.
Hoheit . " „ Aber ich befehle eS Dir, mir
darfst Du es schon sagen," erwiderte lächelnd
der Erzherzog , dem die Gewissenhaftigkeit dcS
Burschen gefiel. Der Bursche besann sich
einen Augenblick, blickte die hohen Offiziere
unschlüssig an , dann deutete er plötzlich nach
rechts und sagte : „ Dorthin, kaiserliche Ho¬
heit ! " Erzherzog Friedrich ritt in der ange¬
deuteten Richtung weiter, allein er fand die
gesuchte Truppe nicht . Inzwischen war aber
auf der entgegengesetzten Seite der Angriff
erfolgt . Der brave Offizicrsdiener hatte sein
Bataillon doch nicht verraten , denn dieses
war links marschiert . Freilich machte er sich
gewaltige Gewissensbisse, daß er den Kvrps-
kommandanten angelogen ; als er aber am
anderen Tage von diesem für seine Stand¬
haftigkeit einen Dukaten erhielt , waren die
Gewissensbisse bald geschwunden.

— Ein echtes Schiidbürgerstückcheu ist
jüngst in Handschuchsheim passiert. Ein
schönes , gesundes Stück Vieh, das auch zum
Fuhrdieust verwendet wurde, erkrankte plötz¬
lich und fraß zwei volle Tage nichts mehr.
Man schickte nach dem Tierarzt. Als dieser
das Vieh in den Hof führen ließ, stellte sich
heraus , daß das „ kranke , das beste Futter
verschmähenden" Tier noch den Maulkorb
anhatte I Armes Tier , das gleich manchem
anderen unter der Dummheit der Menschen
leiden mußte I

(Ein fideler Redakteur.) Ein fidelen
Redakteur besitzt daö tn dem Straßburger
Bier - Vorort Schiltigheim erscheinende„Straß¬
burger Landbl . " An der Spitze einer seiner
letzten Nummern schreibt er : „Zur Beacht¬
ung ! Wegen Vorbereitung auf den Meßti
(Kirmcß ) wird am nächsten Dienstag kein
Blatt erscheinen . Dafür wird die Freitags¬
nummer desto interessanter . " Das Blatt er¬
scheint nur Dienstags und Freitags.



Xuiii 2. 8cptiittkll ' 1895.
Deutsches Volk du Lund der Irene
8 ckicks nun dein DunkAeket
^ .ul 2urn Dimmel , — keilte ^ eilie
Heut druck deine Lande v/ekt .

Denk un Deine Deldensckuuren
Die entüummt pro putriu
Deut vor lünIund ^wunAA ^sukren
8turken 5ür Oermuniu .

Doker LuA die Olocken truAen
Diese Lund ' druck Dermunns Land ,
Dass in Herren LieAestuAen
Deutscklund wieder unterstund .

DesttuA ists keirn deutscken Volke
Driedensteier nuck dein Ltreit
Dnsrern seÜAen Onkel Noltke
8 ei ein Dorkeerkrun ^ Aerveikt .

Dort uut welsckem Loden Auken
Deutscke Lrüder sick die Dund .
Lreussen , Luiern , 8ucksen , 8ckwuden
Lümplten tür dus deutscke Dund .

Dort bei 8edun ward Aescklossen
Dieser Lund , — er muckte c^uitt ,
Dnd ikr kler ^klut — dus Aeilossen
In einander — Aub den Lütt .

De ^ ^ etrt müder Lurdurosse
Dick 2ur Luke , denn ) u sckon
In der Lrde küklem 8ckoss6
8 cklült uuek » Wilkelm Luisens 8okn « .

Dieser Areise Deld mursckierte
Nit dem 8okn ' r:um keilten XrieA
Dnd den deutscken Deerkunn lükrte
Lr im 8turm von 8ie § r:u 8ieA .

^ .Iter Dermunn sckuu von oken
^ .ut uns von 'Wullkullu dort ,
Denn vom Lkeine ist Aekoken
klun der klibelunAenkort .

Kotkurt deine Nunnen lauten
Nit dem 8ckilde in der Dund
Deut um Deinen Dokenstauten
Lu ^ en treudiA in dus Lund .

XuiserkerA einst Kock erkuken
Lraure nickt um Deinen korst
^ us dem Lunde nock in 8ckwuben
KuAt der deutscke ^ .dlerkorst .

Dokenstauten , Doken ^ollern
WÜckter sinds aut sckwükscker Llur
Iknen — aus der Drust der vollern
8ei Aerveikt der Lreue 8ckwur .

Lasst die Leu er uut den Döken
Loksn nücktkck uut im Olunx
Lasst die Leickssturmiukne weken
kliert sie mit dem Lickenkrun ? .

Dnsre Lücke rvoll ' n wir lenken
^VeK vom keimatlicken Deerd
^ .n die Lruven woll 'n wir denken
Die dort ruk ' n in trünkscker Lrd .

Le ^ t dus deutscke 8ieA6S2eicken
Dus der deutscke V/uld uns Aud ,
Linen L1ütterkrun2 von Licken
Den Oetull ' nen uut ikr Oruk .

Luket wokl ikr teure Loten
Ikr die dort pro putriu
Vut dem welseken dlutAen Loden
8turbet tür Oermuniu . HolLÜMöL

Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

( Nachdruck verboten .)
43.

„ Sie muh gefunden werden , sie muß ge¬
funden werden I " rief der Graf erregt . „ Ich
stimme Ihnen bei, " fetzte er hinzu , atS er

Herr Meynard ' s erstaunten Blick bemerkte .

„ Der Schlüssel zu diesem Geheimnis ruht
jedenfalls in der Brust dieses unglücklichen
Märchens . Sie muß ausgesucht werden .
Meiner Ansicht nach ist sie viel tadelnswerter
als Lord Belfort . Jedenfalls ist sie ein

leichtfertiges Ding , das ich schon zu behandeln
wissen werde . Wenn sie nur erst hier
wäre . "

„ Das soll geschehen , sobald wir sie ent
deckt haben , Mylord . Doch wie ich Ihnen
schon sagte , vorläufig weiß man noch nichts
über ihren und Lord Belforts Aufenthalt .
GerichtSbeamtr sind ihnen auf der Spur ,
und wenn sie zusammen gefunden werden
sollte » , würde sie sicherlich verdächtig werde »,
dem Uebelthäter zur Flucht behilflich gewesen
zu sein . "

„ Das rätselhafte Mädchen muß gefunden
werden,

" sagte , der Graf mit erstickender
Stimme . „ Wie heißt sie ? "

„ Sie wurde Cora vom Meere genannt .

Das ist aber nicht ihr wirklicher Name , son¬
dern man nannte sie nur so , weil man sie
aus dem Meere gezogen hat und ihren wirk -

lichen Namen nicht kannte . Die Familie ,
in welcher sie früher lebte , hieß Falkner und

wohnt in Bremen . "

„ Herr Mehnard , ich muß sie sehen I "

rief der Graf erregt . „ Aber meine Schwester
weiß vielleicht Genaueres darüber . Allerdings
hat es wenig mit der fraglichen Angelegen¬
heit zu thun — ich meine die Vormund¬

schaft über meine Nichte — ab - r doch bin

ich , wenn ich dieselbe übernehme , verpflichtet ,
mich genau nach der Ursache des Todes meines

Bruders zu erkundigen . "

„ Sie mögen Recht haben, " antwortete

Meynard kühl . „ Doch Einen von dem An¬

dern abhängig machen heißt fast , die Sün¬

den der Väter an den Kindern heimsuchen .
"

„ Und wen » dem so wäre ? " entgegnete
der Graf bitter . „ Wenn dem so wäre ?

. . . Ist Nctta die Einzige , die einem solchen

Lose auSgesetzt ist ? Es giebt viel Bemilleids -

wertere als diese Erbin , auf die ein solcher

Fluch fällt . Sparen Sie Ihr Mitleid auf

diese auf I "

„Das Alles löst sich durch die Beant¬

wortung einer Frage, " entgegnete Herr Mey -

nard mit einer Miene , als ob er des Wider¬

spruches müde sei . Sind Sie gewillt , die

Vormundschaft über Ihre Nichte zu über¬

nehmen ? Das ist die Frage , die mich her -

führte , und ich muß eine entscheidende Ant¬

wort zurückbringen , bevor Lady Emily die

Villa verläßt .
"

Lord Treville überlegte einige Augen¬
blicke.

„ Unter der Bedingung , daß meine Schwe¬

ster und Nichte sich den Regeln meines Hauses

fügen und mich in meinen alten Gewohn¬

heiten lassen , will ich dem letzten Wunsche
meines Bruders Nachkommen . Und , nicht

wahr , Herr Meynard , Sie vergessen nicht ,
in meinem Namen der Geheimpolizei eine

Belohnung von hundert Pfund Sterling zu
versprechen , wen » man bald das Mädchen

findet . Durch sie kann man der Sache am
leichtesten auf den Grund kommen ."

Noch während der Graf sprach , zog er
an der Klingel .

„ Sie müssen mich entschuldigen , Herr
Meynard, " sagte er , „ aber ich bin so kränk¬

lich , daß mir wohl eine Ausnahme von den

allgemeinen Regeln der Gastfreundschaft ge¬
stattet ist .

( Fortsetzung folgt .)
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